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©ioifionärä, ob SErautenau niajt ju befefcen fei;
allein bie Äotpäbiäpofttion fagt, baä Slrmeeforpä
babe fia) auf bem linfen Slupa Ufer ju concett«
triren. —

©inrücfen ber ©ioifion inä SRcnbej=oouä unb
SBeredjnung ber baju nötbigen £eit. SBemerfung,
roidjtig für bie SRarfdjbiäjiplin, bafj feine Slbroei«

cbung oom üorfdjriftämäfjigen Slnjuge, j. 23. Slb*

nebmen ber £alsbinben, ber SBiüfür einzelner Äom«
manbeure, nocb roeniger ber einjelnen TfRannfdjaften
geftattet roerbe. 3m Äriege mufj roomöglidj nod)
fdjärfer alä im grieben auf Sluäfübrung ber reg«
Iementarijdjen gormen gebalten roerben, unb roo
bie Sßerbättniffe ©rleicbteritngen auf bem SRärfdje
roiinfdjenäroertb maajen — roie ^ier bei ber ftifce
baä Slbnebmen ber SBtnben — bürfen fte nur auf
Slnorbnung beä ble Äolonne Äommanbirenben ein«

treten. — ©iefe SBemerfung mag republifanifajen
SRilijen fonbetbar oorfommen unb für fie roobl
niebt leidjt auäfübrbar erfdjeinen, bat aber für bie

©rbaltung ber SJcarfdjbiäjiptin unb bamit untet
fdjroierigen SBertjältniffen oieüeidjt für ben ©rfolg
ber Operation getoaltige SBebeutung.

SBefpredjung ber oon ber ©ioifton angeorbneten
©idjerbeitämafjregeln mit bem SRinimataufroanbe
an Äraft, nadjbem baä SEerrain mit SBejug auf fie,
alä aud) in SRücfftdjt auf ben Sffieitermarfdj recog«
noäcirt roar.

©en ©ioifionär erreidjt am roefttidjen Sluägange
oon Sßatfdjnifc, alä er int SBegriff ift, ftd) jut Sloant«

garbe auf ber SErautenauer ©trafje ju begeben, um
8 Ubr 40 SRin. ein oom ©eneralmajor SB., bem

Äommanbanten ber foeben formirten linfen gtan*
fenbecfuug abgefanbter §ufarenoffijier mit ber SRel*

bung:
„©ine ftärfe feinblicbe Äolonne aüer Sffiaffen ift

auf ber ©bauffee oon Äöniginbof im Slnmarfdj
auf Srautenau. 3Jbre SEgte befanb fidj um 8 Ubr
10 2Rin. citca 1500 ©djtitt füblidj £obenbritcf."

J. v. S.
(gortfeftung fotgt.)

CHbgenoffettfdjaft.

$a8 fdjwcijeriftfje SMilitatbepartement an bte
SÖJilitärbcbbrbcn ber Fontane.

(SBom 6. Slpril 1875.)

Slu« oen ffierfdjtcn ber jfantone über ble SRefttttate btr totsten

SRefrutitung ergibt e« fta), bafj neben ben SRcfruten be« 3afjr«

g«nge« 1855, weldje biefe« 3abt b(enflpflid)tig toetben, eine bef

weitem gröfjere Slnjafjl »on SRefruten früherer Safjtgänge oor.

fanben fft. Um bfe SRcftutenjafjl in ba« tldjtfge SBerbältniß ju
ben »ortjantenen perfoncOcn unb matetfetfen 3nflruftlon«mltttIn

ju bringen unb um bie bie«fäljrigcn Äoften ber Sluätüflmig unb

be« Unterrichte« einigermaßen ju oerminbern fjat ber SöunbeSratb.

unterm 31. ». 3». befdjloffen:
Slußer ben SRcfruten bc« 3afjrgctnge« 1855 fn bem taufenben

3a$te nur noefj ble nidjt ln(trulrten ©lenftpflidjtfgen ber 3<tfyr«

gänge 1843—1854 fn bie SRcfrutenftfjulen efnjuberufen.
SBir laben ©te bemnadj ein, aüe SReftuten, »eldje efnem frü«

fjern 3af)rgattg al« bem oon 1843 angeboten »orläufig au8ju«

fdjefoen unb nur ble Jüngern Älaffen in bfe Dlcftutenfdjulen ju
fdjicfen. ©ie Slnjat)! tet Slu«gefdjteoenen ber altern Saljtgängc

Ift bem ©epattement bf* jum 20. b. SWt«, mltjutfjeifen.

SBei bfefem Slnlaffe erlaubt fictj ba« «Departement eine fn bem

©Itlular »om 15. Sanuar b. 3. tntbattene Sffielfung in ©tlnne»

rung ju bringen, babin gcfyenb, baf! für ba« latifenbe 3abt aüe

fanton«frcmbcn ffficbtrjtldjtlgcn, weldje früfjer al« Im 3at)t 1855

geboren fino unO in einem Äantone al« bloße 5tufcntf)altcr tootj»

nen, »on ber SRefrutfrung au«g'fd)fcffcn, bagegen fn bem Stufcnt«

ba(t«fantone ber SSejtcucrung unterworfen werben fotlen.
(St werten ble SWilltätbeljörben barauf aufmerffam gemadjt,

audj tiefe Sfficlfung flrenge ju »otljicben.

(SBom 3. Slpril 1875.)

SRit SRüdfidjt barauf, bat) bfe fm Strt. 140 be« SWIKtärgefcfteJ

oorgefef)fne neue SBcrortnung über ba« fteiwiHlge ©djießroefen

faum nodj fm laufenben 3aljte wirb in Slnwenbung fommen

fönnen, feben wir un« im galle, Sljnen mftjutfjeltcn, bafj für
ble Uebungen ber frclwlflfocit ©djlcßocreinc Im Sab' 1875 nod)

bie bisherigen SRcgletnenUootfdjrtftcn ©cttung Ijaben.

Sie SBertflfatlon ber ©ebteßtabeden »ro 1874 jefgt fein er»

freulidjt« SRefultat. CS« mußten, troft ben etnbtinglldjcn SKab«

nungen Im lefttjäbrlgcn Äretäfcbrclben, über 100 Vereine »om

S8unbc«beittage aulgefditoffen werben, weit biefelben entweber

nidjt auf bie »ofitf» »orgcfdjrlebcncn ©Iflanjen »on 300 unb

400 SWeter ober niebt auf ble »orgcfdjrltbenen ©djefben gefdjoffen

Ijaben. ©benfo mußten einige SBereine wegen setfpäteter ©fnfen«

bung ber ©djlcßtabcflcn abgewlefen »erben.

Sffiit feljen un« beßtjatb »eranlaßt, bfe betreffenben SBorfdjriften

neucrtlng« tn ©rlnnerung ju bringen unb frühere Semettungen

bler ju wfebetbolen.

©fe bei ben Uebungen ber ©djleßoerelne ju befofgenben Soor»

fdjtfftcn flnb entbalten:

1) 3nt „SReglement übet bfe »om SBunbe an freiwillige ©efjteß«

»ereine ju »erabfotgenoen Untetftüftungen" »om 10. Sanuar 1870.

(Slmtlldje ©ammlung ber SBunbeSgefcfte VIII. 85.)
$ür bfe ©imenftonen ber ©djeiben uno für ba« Slufjtfdjnen

ber ©djleßrefultate Ifl tnaßaebenb :

2) „SBorftbrtft für ble ©djeiben ber $anbfcuerwaffen unb Sin«

feitung jum SRotlren unb ©Intragen ber ©djießtefultate" »om

3. Slpril 1872.
©nblld) flnb ble wtcfjtfgftcn SBotftfjrfften be« SRegfement« »om

Sänncr 1870 jufammengefaßt auf ber jweften ©eite be« gormu«
lar« für oen 3a§re«bcrfdjt ber ©djüftengefetlfdjaften, untet bem

Xitel:
3) „Süorfcbrlftcn für bfe Uebungen unb ba« Stufjelcljnen ber

©itjfeßrefultate" »om 8. Slptit 1872.

3n SBejug auf ble ©Iftanjen, auf weldjen ble Uebungen ftatt«

finben fotlen, Ift nfdjt mebr ba« SReglement »on 1870, fonbern

adeln ble SBorfdjtlft »om 8. Slpril 1872 ju befolgen.

©en SBerelnen ift nebft bem sub Siffer 3 genannten Sormu«

tare aud) ble sub 2 genannte SBorfdjrlft übet bte ©djelben mit

jubelten.
gut ble S3ercd)tlgung jur eibgenöffifeljen Unterflüftung wfrb

nur ba« SJ5rä}lfion«fciter unb ofe entforttfjenbe Slusfüttung »on

SabcUe I., fowie be« gormular« be« 3alj"«berldjte« »ertangt.

©a jebodj efn großer Sbeil ber SBerelne audj anbere geuerar»

ten übt unb beren SRefuftate »erjefdjnet, fo werben benfelben

fämmtlidje gormulare jugefenbet. ©8 tfl ben SBerelnen überlaf«

fen, auf weldjen ©Iflanjen fic außer ben »orgcfdjrtebenen nod)

fdjicßcn woden, Inbem bet ben gegebenen SBertjättnfjftn ber »ot«

banbenen ©djlcßpläfte eine gewiffe greibeit bicr notbwenbig ift.
SWit SRüdjidjt jetod) auf bie feb,r große 3a^t »on »etfdjfebenen

©iftanjen, bie im ©anjen benuftt werben, unb mtt SRüeffidjt auf
bie SBünfa)barlelt, baß ble SBerelne ibre SRefultate — beren SJh»

bllfation wir anorbnen werben — mit benjenfgen anberer SBer«

efne »erglcidjen fönnen, foüten beim Sßräjijionjfdjfeßen fooiel al«

möglid) nur fofdje ©iltanjcn gcwäblt werten, wetdje ber ©rabua«

tion be« Stbfeb.cn« entfpred)en.

©fe SBertbellung ber geforberten 50 ©djüffe auf ble ©tftanjen
fann tn jwtcfmäßfger Sffieife, »le fotgt, ftattfinben:
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Divisionärs, ob Trautenau uicht zu besetzen sei;
allein die Korpsdisposition sagt, das Armeckorps
habe sich ans dem linken Aupa Ufer zu concentriren.

—
Einrücken der Division ins Rcndez-vons und

Berechnung der dazu nöthigen Zeit. Bemerkung,
wichtig sür die Marschdisziplin, dasz keine Abweichung

vom vorschriftsmäßigen Anzüge, z. B.
Abnehmender Halsbinden, der Willkür einzelner
Kommandeure, noch weniger der einzelnen Mannschaften
gestattet werde. Im Kriege musz womöglich noch
schärfer als im Frieden anf Ausführung der
reglementarischen Formen gehalten werden, und wo
die Verhältnisse Erleichterungen auf dem Marsche
wünschenswerth machen — wie hier bei der Hitze
das Abnehmen der Binden — dürfen sie nnr anf
Anordnung des die Kolonne Kommandirenden
eintreten. — Diese Bemerkung mag republikanischen
Milizen sonderbar vorkommen und für sie wohl
nicht leicht ausführbar erscheinen, hat aber für die

Erhaltung der Marschdisziplin und damit unter
schwierigen Verhältnissen vielleicht für den Erfolg
der Operation gewaltige Bedeutung.

Besprechung der von der Division angeordneten
Sicherheitsmaßregeln mit dem Minimalaufwande
an Kraft, nachdem dos Terrain mit Bezug auf sie,

als auch in Rücksicht auf den Weitermarsch recog-
noscirt war.

Den Divisionär erreicht am westlichen Ausgange
von Parschnitz, als er im Begriff ist, sich zur Avantgarde

auf der Trautenauer Straße zu begeben, um
8 Uhr 40 Min. ein vom Generalmajor B., dem

Kommandanten der soeben formirten linken
Flankendeckung abgesandter Husarenoffizier mit der
Meldung:

„Eine starke feindliche Kolonne aller Waffen ist

auf der Cbaussee von Königinbof im Anmarsch
auf Trautenau. Ihre Tête befand sich um 8 Uhr
10 Min. circa 1500 Schritt südlich Hohenbrnck."

5. v. 8.
(Fortsetzung folgt.)

Eidgenossenschaft.

Das fchweizerifche Militärdepartement an die
Militärbehörden der Kantone.

(Vom 6. April 1875.)

AuS den Berichten der Kantone über die Resultate der letzten

Rekrutirung ergibt eê sich, daß »eben den Rekruten de«

Jahrgange« 1855, welche dieses Jahr dienstpflichtig werden, eine bei

weitem größere Anzahl von Rekruten früherer Jahrgänge »or,
Handen ist. Um die Rekrutenzahl in daS richtige Verhältniß zu

dcn vorhandenen personellen und materiellen JnstruktionSmittcl»

zu bringen und um die diesjährigen Kosten der Ausrüstung und

deS Unterrichtes einigermaßen zu »ermindern hat der Bnndesrath
unterm 31. ». M. beschlossen:

Außer den Rekruten des Jahrganges 1855 in dem laufenden

Jahre nur noch die nicht Instruirten Dienstpflichtigen der Jahrgänge

1343—1854 in die Rckrutenschulen einzuberufen.

Wir laden Sie demnach ein, alle Rekruten, welche einem

frühern Jahrgang als dem »on 1343 angehören, »orläusig
auszuscheiden und nur die jüngern Klassen tn dte Rckrutenschulen zu

schicken. Die Anzahl rer Ausgeschiedenen der ältern Jahrgänge

ist dem Departement bis zum 20. d. MtS, mitzutheilen.

Bei dicscm Anlasse erlaubt sich das Departement eine in dem

Cirkular »om 15, Januar d. I. enthaltene Weisung tn Erinnerung

zu bringcn, dahin gehend, daß für das laufende Jahr alle

kantensfrcmdrn Wehrpflichtigen, wclche früher als tm Jahr 1855

geboren sind und tn cincm Kantone als bloße Aufenthalter wohnen,

»on der Nckrutirung auSg'schlcsscn, dagegen tn dem Aufent-
haltskantone dcr Besteuerung unterworfen wcrden sollcn.

ES werdcn die Militärbehörden darauf aufmerksam gemacht,

auch dicse Weisung strenge zu vollziehen.

(Vom 3. April 1375.)

Mit Rücksicht darauf, daß die im Art. 14« de« MilitZrgesetzeS

vorgesehene neue Vcrordnung übcr daS freiwillige Schießwescn

kaum noch im laufenden Jahre wird in Anwendung kommen

können, sehen wir uns im Falle, Ihnen mitzutheilen, daß für
die Ucbungcn dcr frciwllllocn Schicßocreinc Im Jahr 1675 noch

die bisherigen ReglementSvorschrtftcn Gellung haben.

Die Verifikation dcr Schteßtabellen pro 1874 zeigt kein

erfreuliches Resultat. ES muhten, trotz den eindringlichen

Mahnungen tm letztjährigen Kreisschreiden, über ti)» Bercine »om

Bundeêbettcage ausgeschlossen werden, wcil dieselben entweder

nicht auf die posili» Vorgeschriebenen Distalen »on 300 und

400 Meter oder nickt ans die vorgeschriebenen Scheiben geschossen

haben. Ebenso mußten einige Vereine wegen Verspäteter Einsendung

dcr Schicßtabcllcn abgewiesen wcrden.

Wir schen uns deßhalb »eranlaßt, die betreffenden Vorschriften

neuettings tn Erinnerung zu bringcn und frühcre Bemerkungen

hier zu wiederholen.

Die bei den Uebungen der Schießvereine zu befolgenden

Vorschriftcn sind enthalten:

1) Im „Rcglcmcnt übcr die vom Bunde an freiwillige Schießvereine

zu verabfolgenden Unterstützungen" »om 10. Januar 1870.

(Amtliche Sammlung dcr BundcSgcsctze Vili. 85,)
Für dic Dimensionen der Scheiben und für das Aufzeichnen

der Schießresultate ist maßgebend:

2) „Vorschrift für die Scheiben der Handfeuerwaffen und

Anleitung zum Notiren und Eintragen der Schießresultate" »om

3. Avril 1372.
Endlich sind die wichtigstcn Vorschriften de« Reglements vom

Jänner 1870 zusammengefaßt auf der zweiten Seite dc« Formulars

für dcn Jahresbericht der Schützengesellschafien, unter dem

Titel:
3) „Vorscbrlften für die Uebungen und das Aufzeichnen der

Schießresultate" vom 8. April 1872.

Jn Bczug auf die Distanzen, auf welchen die Uebungen

stattfinden sollen, tst nicht mehr da« Reglement »on 1870, sondern

allein die Vorschrift »om 3. April 1372 zu befolgen.

Den Vereinen ist nebst dem sud Ziffer 3 genannten Formulare

auch die sub 2 genannte Vorschrift über die Schciben mit

zutheilen.

Für die Berechtigung zur eidgenössischen Unterstützung «ird
nur das PräztsionSfener und eie entsvrcchcnde Ausfüllung »on

Tabclle I., sowie dc« Formulars des Jahresberichtes verlangt.
Da jedoch ein großcr Theil der Vereine auch andere Feuerarten

übt und deren Resultate »erzeichnet, so werden denselben

sämmtliche Formulare zugesendet. Es 1st den Vereinen überlassen,

auf welchen Distanzen sie außer den vorgeschriebenen noch

schießen wollcn, indem bei den gegebenen Verhältnissen der

vorhandenen Schießplätze cine gewisse Freiheit hier nothwendig ist.

Mit Rücksicht jedoch auf die sehr große Zahl »on Verschiedene»

Distanzen, die im Ganzen benutzt werden, und mit Rücksicht auf
die Wünschbarkelt, daß die Vereine ihre Resultate — deren

Publikation wir anordnen werden — mit denjenigen anderer Vereine

Vergleichen können, sollten beim Präzistonsschießen soviel als

möglich nur solche Distanzen gewählt werden, welche der Graduation

dcS Absehens entsprechen,

Die Vertheilung tcr gcforderten 50 Schüssc auf die Distanzen

kann in zweckmäßiger Weise, wie folgt, stattfinden:
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10 ©djüffe- auf 225 SW.

10
10
10

300 SW. I ©djeibe 1 SW. 8/1 SW. 8.

400 SW. j

io ; m 5:} *umH i ®-'1 »•
SWit btcfen Sßtäjffioneübutigen laffen fta) bie ©djießübungen

(n »etfcfjiebenen Äötperlagen glcid)jeftfg »crbinten, j. !8.

225 SW. ftefjenb,

300 SW. fnleenb,

400 SK. liegenb.

gür bie SBerwenbung bet ©djüffe, weldje über bie Sabl be«

geforberten SWinimum« ^inau«geb,en, fönnen folgenbe Uebungen

gewählt unb »on ben SBerelnen jum SBorau« auf oerfdjlebcne

3al)re »ertljeilt werben:

©djfcßen auf 150 SW., al« Uebung füt ba« ©djießen auf
©Iftanjen untet 225 SW. (tteffle SBtfirftedung) überhaupt.

©djießen auf bte ©Iftanjen über 400 SW.

©djneüfeuer, einjeln ; j SWit »orjug«weifer SBcnuftung ber

©aloenfeuer; [ tiefften SBifitfteflung (225 SW.), bei wel«

©cfammlftfincdfeucr; f djer unfere SBewaffnung ble größte

iElraltteurfeucr. J Sffidfung erteldjt.
Uebungen Im ©iflanjcnfd)äftcn.
©djießen auf unbefannte ©Iftanjen.
©djfcßen gegen bewcglldjc unb gegen »erfdjwlnbenbe Siele.
©le SWflftärbefyötten bet Äantone wetben erfudjt, bafür ju

forgen, baß bfe regtementartfdjen ©djeiben 1 SW. 8/1 SW. 8 unb

1 ÜR./l SW. übetad befdjafft wetben unb baß, wo e« nötfjfg ifl,
eine iBelebtung über bte Slufjcftfjmtng ber ©djleßrefultate flatt«

finbe. SWit SRüdjicbt auf einige ncd) mit ungenügenber Stufjcldj«

nung Im Sab» 1873 efngercid)te ©djleftabettcn ftnb wtr oeran«

laßt, bfe folgenben fpcjicdcn SBemerfungen beizufügen:

1) SBot tem Slttl „©djelbengröße" finb bie ©imenfienen ter
»etwenbeten ©cbelben (n SWctetmaaß anjugeben unb nidjt bloß

bte SBejefdjnung „reglementatlfdj" btnjujufeftcn.

2) G« Ift ble Safjt fiber eir.jclr.cn Slrt ter »erwenbeten ®e=

we^te am betreffenben Dtte bc« gotmufar« anjugeben.

3) S3erefn«mftgffebcr, weldje jwar bfe etforberffdjen 50 ©djüffe
getban, aber nidjt bref Uebungen beigewohnt tyaben, finb auf ber

labefle »orjumerfen.

4) SBenn SBereine ifjre SWltgtlcber unter ntebreren SWalen fn

ken Sabeden auffütjren, fo fft e« notfjwenblg, baß blcfc« In glcl=

djer SReltjcnfolge unb Wumerlrung gelefjebe.

5) ©djießtabeden, wetdje ten SBotfdjtiften unb ben »er'ftcben«

ben Söemetfungcn nidjt entfpredjen, finb oon ben fantonalen SWI«

litärbefcötben an bfe betreffenben SBcrctne jur befferen Slbfaffung

jurüdjuweffen.
6) ©er Slrt. 2 bc« SReglement« »om 10. Sanuar 18i0 bc«

fllmmt, baß bfe SBerelne ffjte ©djießtabeden bi« fpäteften« ben

15.Sffitntermonat ben Äantonalmffitätbc^örbcn einjuteidjen tjaben.
SWit SRücffidjt b'ctauf, unb ba infolge SBetfcgung ber ©efjion

ber fflunbeeoetfammlung bfe eibgenöffifdje ©taatercdjnung einen

SWonat frütjer abgefdjfoffen werben muß, wirb btmetft, baß für
©djießtabeden, weldje erft nad) bem 15. ©ejember an ta« unter«

jefdjnete ©epartement gelangen, fefne ©djleßptämfen meljr »erab«

folgt werben fönnen.

7) ©ie ©djießübungen foden au«fdjlicßl(dj mit §inteilabung««
Waffen unb Drbonnanjmunltion ftattfinben. G« witb bemgemäß

bie SBerwenbung »on Äabcttenmunftion nfdjt geftattet.

8) SBeteine, weldje bie rcglemcntartfdjcn SBorfdjriften nidjt in
Jeber SBejieljung genau einhalten, wetben für ben S)unbe«beltrag

nidjt al« bercdjifgt anerfannt.

9) gür ble Äa»aflette|dj(eß»erelne ober ble'mit Äarabintrn be«

»öffneten SWItglleoer ber ©djießoerelnc wirb al« SBeblngung für
ben SBunbc«beltrag aufgeftedt, baß fie wenigften« auf 2 ©Iflanjen
gefdjoffen unb baß febe« SWftglfcb minbeften« 10 ©djüffe auf ble

©Iftanj »on 300 SW. auf ©djelben »on 1 SW. 8/1 SW. 8 getfjan

fiabe.

3m Uebrfgen geften aud) füt fie ba« SReglement »om 10. San«

net 1870 unb ble SSorfdjrtften auf ber SRüdfefte be« SBertdjM«

fotmulat« »om 8. Slpttl 1872.

3MiIitatfa)uIen für bte fdjtoeijtrifdje Snfantetie im
Saljfe 1875.

(©ebluß.)

B. SabreS Äurfe.
SBemerfung. ©fe Gatte« flnb, fo weit möglid), twä) SWaß.

gäbe be« Slrt. 103 ber SWilitärorganifation aa«juwäblcn. ©ft
Slu«wabt fft ©adje ber Äantone. Sn benjenfgen ©djulen, fn
welcbe Sdjüftcn unb güßticre berufen werben, pnb ©djüften« unb
güfillct«©abre« (n einem ber SReftutenjafjl entfprca)enten SBer»

tyättnlß auSjuwäljlen.
©a« Wäfcere ift fn ben angefdjloffencn Sabedpn enthalten.
I. Slrmeebfoffton. 1. Gabrc« ber Äantone Sffiaabt unb

®cnf jur SRelrutenfdjute SRr. 1 bjcoor, »om 12. Slprft bf«
3. 3unf in SBifere. 2. ©abre« ber Äantone Sffiaabt unb SffiaUi«

jur SRcfrutenfdjuIe SRr. 2 fjlcoor, »om 7. 3unl bf« 12. Suft fn gjoer«
bon. 3. Gatre« ber Äantone Sffiaabt unb Sffiadf« jur SRefruten«

fcfjute SRt. 3 fjfcoor »om 7. Sunt bi« 12. 3uti in SPa^tnc.
4. ©abre« ber Äantone äBaabt, Sffiadl« unb ®cnf jur SReftuten« •

fa)u(e Wr. 4 blt»or, »om 16. 3ult bl« 6. ©eptember in SSocr»

ton. 5. Gabrc« ber Äantone Sffiaabt, Sffiadi« unb ©enf jut
SRcfrutenfdjuIe Wr. 5 fjic»or, »om 10. ©eptember bl« 1. Woobt.
fn gjoerbon.

II. Sltmeebiolfio n. 6. Gabre« ber Äantone SBern,

Weuenburg unb grellurg jur SRcfrutenfdjuIe Wr. 6 bf«or, »om
15. Slpril bi« 20. SWai in Solombler. 7. Gabrc« ber Äantone
SBetn, Weuenbutg unt> gteiburg jur SRcfrutenfdjuIe Dir. 7 fjteoor,
»om 25. SWat bl« 16. 3«H in Gclombicr. 8. ©arre« ber Äan«
tone SBern, Weuenburg unb gteiburg jur SRcfrutcnfdjute Wr. 8
b(e»or, »om 24. Suli bl« 14. ©»ptember in greiburg. 9. ©a«

ote« bc« Äanton« SBern jur SRcfrutenfdjuIe Wr. 9 bie»or, »om
18. ©eptember bl« 23. Dftober in Gotombler.

III. Strmeebi»tfion. 10. Gabrc« bc« Äanton« SBern

jur SRcfrutenfdjuIe Wr. 10 tjlcoor, oom 15. Slpril bl« 20. SWal

in ©cm. 11. Gabre« be« Äanton« SBern jur Wcfrutenfdjufe
Wr. 11 bleoor, »om 28. SWai bl« 19. 3uli In SBern. 12. Ca.
bre« bc« Äanton« SBetn jur SRcfrutenfdjuIe Wr. 12 b'eoor, »om
23. 3ull bl« 13. ©eptember in SBern. 13. Gabrc« be« Äan«
ton« SBetn jut Weftutenfdjule Wt. 13 tjlcoor, »cm 17. ©eptem»
ber bl« 22. Oftober In SBern.

IV. Sl rmeebinifion. 14. Gabtc« ber Äantone Sug,
Obwalten, Sujern unb Sern jur Wefrutcnfdjutc Wr. 14 b'eoor,

oom 20. Slpril bl« 11. 3«ni In Sujern. 15. Gabtc« bet Äan«

tone Sug, Wlbwaloen, Sujern unb SBern jur Weftutenfdjule Wr. 15

$lcoor, oom 15. 3unl bl« 6. Stugufl fn Sujctn. 16. Gabre«

ber Äantone Sug, Ob« unb Wlowalben, Sujern unb SBern jut
Weftutcnfct)ule Wt. 16 b'e»or, »om 10. Stuguft bi« 14. ©cptbr.
in ©tan«. 17. ©atre« be« Äanton« SBetn jur Wcfrutenfdjufe
Wr. 17 tylcoor, »om 10. Stuguft bi« 14. ©eptember fn Sujern.
18. ©in fembinirtefl Gabre au« aden Äantonen (witb fpäter
beftimmt) jur Weftutenfdjule Wr. 18 b'eoor, »om 24. Sluguft
bl« 15. Dftobet (n Sujern.

V. Slrmecbl»ff(on. 19. ©abre« bc« Äanton« Slatgau

jur Wefrutenfajule Wr. 19 fjlcoor, »om 10. Slprtl bl« 14. SWat

in Slarau. 20. Gabtc« ber Äantone Slargau, SBafedano, SBafel«

(labt unb ©olotburn jur SReftutcnfdjufe Wr. 20 b'eoor, »em 22.
SWal bt« 25.3uni fn Sleftal. 21. Gabrc» ber Äantone Slargau

unb ©olotburn jur Weftutenfdjule Wr. 21 fjfcocr, »om 1. Juli
bi« 22. Sluguft in Slarau. 22. ©abte« bet Äantone Slargau,

SBaftdanb, SBafclflabt unb ©olotburn jur Wctrutcn|dju!c Wr. 22
bleoor, oom 26. Sluguft bf« 17. Dftober In SBafcl.

VI. Slrmceb t »tfion. 23. Gabtc« ber Äantone ©cfjaff»

Raufen, Süridj unb ©djwtjj jut Wcfrutenfdjule Wr. 23 b'eoor, '

oom 10. Slpril bl« 1. Sunl In Sürid). 24. Gabre« ber Äan«

tone Süridj unb ©djw»j jur SReftutcnfdjuIe Wr. 24 b'eoor, »om

5. Sunt bl« 2. Suli in SBInlertbur. 25. ©abre« bc« Äanton«

3üt(dj jut SRcttutenfdjule Wt. 25 b'eoor, »om 5. Sunl bl« 2.

3ult tn ©djaffbaufen. 26. ©abre« ber Äantone ©djaffbaufen,

Sütfcfj unb ©d)W»j jur Wctrutcnfd)ule Wr. 26 I>lc»or, »om 10.

3utf bf« 31. Sluguft (n Sürtd). 27. ©abte« be« Äanton« Sü«

10 Schüsse auf 225

10 » » 300 M. i Scheibe 1 M. 8/1 M. 8,

10 „ „ 40« M, s

10
1« 300 M.' j «^. 1 M./1 M.

Mit diesen Präzisionsübungen lassen sich die Schießübungen

in verschiedenen Körperlagen gleichzeitig verbinden, z. B,
225 M. stehend,

300 M. knicend,

400 M. liegend.

Für die Verwendung der Schüsse, welche über die Zahl de«

geforderien Minimum« hinausgehen, können folgende Uebungen

gewählt und »on den Vereinen zum Voraus auf verschiedene

Jahre vertheilt «erden:

Schießen auf 150 M., als Uebung für dai Schießen auf
Distanzen unter 225 M. (tiefste Bisirstellung) überhaupt.

Schießen auf die Distanzcn über 400 M.
Schnellfeuer, einzeln; l Mit »orzugSweiser Benutzung dcr

Salvenfeuer ;
I tiefsten Bisirstellung (225 M.), bei «el-

Gcsammtschncllfeucr; ^ chcr unsere Bewaffnung dte größte

Tirailleurfeuer. Wirkung erreicht.

Uebungen im Distanzenschätzen.

Schießen auf unbekannte Distanzen.

Schießen gcgen bewegliche und gcgcn »erfchwlndende Ziele.
Die Militärbehörden dcr Kantone werde» ersucht, dafür zu

sorgen, daß die reglementarischen Scheiben 1 M. 8/1 M. 8 und

1 M,/1 M. überall beschafft werden und daß, wo es nöthig ist,

ei« Belehrung über dte Aufzeichnung dcr Schießresultate

stattfinde. Mit Rücksicht auf einige ncch mit ungenügender Aufzeichnung

im Jahre 1873 eingereichte Schicßtabcllcn sind wir »eranlaßt,

die folgenden speziellen Bemerkungen beizufügen l

1) Bei dem Titel .Scheibengröße" sind dte Dimensionen dcr

verwendeten Scheiben tn Metcrmaaß anzugeben und nicht bloß

die Bezeichnung „reglementaiisch" hinzuzusetzen.

2) Es ist die Zahl jeder einzelnen Art ter «erwcndctcn

Gewehre am betreffenden Orte des Formulars anzugeben.

3) Vereinêmitgliedcr, welche zwar die erforderlichen 50 Schüsse

gethan, aber nicht drei Uebungen beigewohnt haben, sind auf dcr

Tabelle »orzumc^kcn.

4) Wenn Vereine ihre Mitglieder unter mehreren Malen in
de» Tabellen aufführen, so Ist e« nothwendig, daß diese« in gleicher

Reihenfolge und Numerirung geschehe,

5) Schießlabellcn, welche den Vorschriften und den »erstehenden

Bemerkungen ntcht entsprechen, sind «on dcn kantonalen

Militärbehörden an die betreffenden Vereine zur besseren Abfassung

zurückzuweisen.

6) Der Art. 2 de« Reglement« »om 10. Januar 1310
bestimmt, daß die Vereine ihre Schicßtabellen bis spätesten« dcn

15,Wintermcnat dcn Kantonalmilitärbehördcn cinzurcichen haben.

Mit Rücksicht hierauf, und da infolge Vcilrgung dcr Scssivn

der Bundesversammlung die eidgenössische StaatSrcchnung cincn

Monat frühcr abgeschlossen werdcn muß, wird bemerkt, daß für
Schicßtabellen, welche erst nach dem 15. Dezember an da«

unterzeichnete Departement gelangen, keine Schießxrämien mehr verabfolgt

«erden können.

7) Die Schießübungen sollen ausschlicßlich mit Hinterladungswaffcn

und Ordonnanzmunition stattsindcn. Es wtrd demgemäß

die Verwendung von Kadcttenmuniiion ntcht gestaltet.

8) Vcrcinc, wclche die rcglemcntarischcn Vorschriften nicht in

jeder Beziehung genau einhalten, «erden für den BundeSbettrag

nicht alS berechiigt anerkannt.

9) Für die Kavallerlelchicßverelne vder die mit Karabinern

bewaffneten Mitglieder der Schießvereine «Ird als Bedingung für
den BundcSbeitrag aufgestellt, daß sie wenigsten« auf 2 Distanzen

geschossen und daß jcde« Mitglied mindesten« 10 Schösse auf die

Distanz von 300 M. auf Scheiben von 1 M. 8/1 M. 3 gethan

habe.

Im Uebrigen gelten auch sür sie da« Reglement vom 10. Jänner

1870 und die Vorschriften auf der Rückseite des Berichts»

formulari »om 8. April 187Z.

Militärschulen für die fchweizerifche Infanterie im
Jahre 1875.

(Schluß.)

s. Cadres Kurse.
Bemerkung. Dic EadrcS stnd, so wcit möglich, nach Maßgabe

dcS Art. 103 der Militärorganisation auszuwählen. Dte
Auswahl tst Sache der Kantone. Jn denjenigen Schulen, in
wclche Schützcn und Füsilicre berufen werden, sind Schützen- und
Füsillcr-CadreS tn einem der Rckrutenzahl entsprechenden Ver»
hältntß auszuwählen.

Das Nähere ist in den angeschlossenen Tabellen enthalten.
I. Armeedivision. 1. EadrcS der Kantone Waadt und

Genf zur Rekrutenschule Nr. 1 hievor, »om 12. April bis
3. Junt tn Bière. 2. EadreS dcr Kantone Waadt und Wall!«
zur Rckrutenschulc Nr. 2 hicvor, »om 7. Juni bis 12. Juli in Yver»
oon. 3. Cadre« der Kantonc Waadt und Wallt« zur Rekruten»
schulc Nr. 3 hievor, »cm 7. Juni bis 12. Juli in Payerne.
4. Cadre« dcr Kantonc Waadt, Wallt« und Gcnf zur Rekrutenschule

Nr. 4 hievor, »om l6. Jult bi« 6. Scptember In Aver«
ton. 5. Cadre« dcr Kantone Waadt, Wallis und Genf zur
Rekrutenschule Nr. 5 hicvor, »om 10. Septcmbcr bts 1. Novbr.
in Vverdon.

II. Armeedivision. 6. Cadres der Kantone Bern,
Neuenburg und Frcilurg zur Rekrutenschule Nr. L hievor, »om
15. April bis 20. Mai i» Colombier. 7. Cadres der Kantone
Bern, Ncucnburg und Freiburg zur Rckrutcnschule Nr. 7 hievor,
»om 2S. Mai bi« 16. Jult in Colombier. 8. Cadre« der Kan»

tone Bern, Neuenburg und Freiburg zur Rekrutenschule Nr. 8
hievor, »om 24. Juli btS !4. Siptcmber in Frciburg. 9.
CadrcS dc« Kanton« Bern zur Rekrutenschule Nr. 9 hicvor, vom
18. September bi« 23. Oktober in Colombier.

III. Armeedivision. 10. Cadres dcS Kanton« Bern

zur Rekrutcnschnle Nr. 10 hiever, »vm 15. April bt« SV. Mai
in Bcrn. It. Cadre« de« Kanton« Bern zur Rekrutenschule

Nr. 11 hievor, vom 23 Mai bis 19. Juli in Bern. 12. Ca.
dre« de« Kanion« Bern zur Nekrutcnschulc Nr. 12 hicvor, »om
23. Juli bi« 13. September tn Bern. 13. Cadres de« Kan»
ton« Bern zur Rekrutenschule Nr, 13 hicvor, »cm 17. Scptcmber

bis 22. Oktobcr tn Bcrn.

IV. Armeedivision. 14. CadrcS dcr Kantone Zug,
Obwaldcn, Luzcrn und Bcrn zur Nekrutcnschulc Nr. 14 hicvor,

vcm 20. April bi« 11. Juni In Luzcrn. 15. Cadrc« dcr Kantone

Zug, Nidwalden, Luzcrn nnd Bcrn zur Rekrutenschule Nr. 15

htcvor, vom 15. Juni bis 6. August in Luzcrn. 16. Cadrc«

dcr Kantone Zug, Ob- und Nidwalden, Luzern und Bern zur
Rekrutenschule Nr. IS hievor, »om 10. August bi« 14. Septbr.
!„ Stan«. 17. Cadre« de« KantonS Bern zur Rckrutcnschule

Nr. 17 hicvor, »om 10. Angust bi« 14. Scptcmbcr in Luzcrn.

18. Ein kcmbintrtcS Cadre aus allen Kantonen (wtrd später

bestimmt) zur Rekrutenschule Nr. 18 hicvor, »om 24. August
bi« 15. Oktober in Luzern.

V. Armeedivision. 19, Cadres des Kanton« Aargau

zur Rckrutcnschule Nr. 19 hievor, vom 10. April bis 14. Mal
in Aarau. 20, Cadrc« der Kantone Aargau, Baselland, Basel»

stadt und Solothurn zur Rekrutenschule Nr. 20 htcvor, »vm 22.

Mai bis 25. Juni in Liestal. 21. Cadrc« der Kantone Aargau
und Solothurn zur Rckrutcnschule Nr. 21 hicvor, vom 1. Zult
bis 22. August in Aarau. 22. CadreS dcr Kantone Aargau,

Baselland, Baselstadt und Solothurn zur Rekrutenschule Nr. 22
hievor, vom 26. August bi« 17. Ok,odcr tn Bascl.

VI. Armeedivision. 23. Cadres dcr Kantone Schaff»

Hausen, Zürich und Schwyz zur Rckrutcnschule Nr. 23 htcvor,

vom 10. April bi« 1. Juni in Zürich. 24. CadreS dcr Kantone

Zürich und Schwyz zur Rekrutenschule Nr. 24 htcvor, vom

5. Junt bt« 2. Jult in Winterthur. 25. Cadrc« des Kanton,

Zürich zur Rekrutenschule Nr. 25 hievor. vom 5. Juni bi« 2.

Jult in Schaffhausen. 26. Cadrc« der Kantone Schaffhauscn,

Zürich und Schwyz zur Rekrutenschule Nr. 26 hicvor, »om 1«.

Juli bi« 31. August in Zürich. 27. Cadre« dc« Kanton« Zü»
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